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sekretär Böhler VO der Kathaol. Schulorganisation einerseı1ts d1e
Reichsbestimmungen (Grundschulgesetz, Reichsschulgesetzentwurf, Oberschule,
Lehrerbiıldung, polıtische Betätigung), andererseıts dıe einzelstaatlıchen der
Länder (Baden, Bayern, Hessen, Preußen, Sachsen und Thüringen). In NrT.
entrollt Carıtasbibliotheksdirektor Auer dıe carıtatıv-sozlalen ereine Zu  a

ege des relıg1ösen (oOhne dıe Missionsvereine), carıtahven un! kulturellen
Lebens, wenngleic. wen1ger ausführlich als bısher unter Wegfall der Jugend-
nd Standesvereinigungen. Krose S stellt uUunter Nr. die deutsche
Konfessionsstatistik 1mM Rahmen der Gesamtbevölkerung, 1 Verhältnıis den
ubrıgen Gememschaften, ın der konfessionellen Bevölkerungsbewegung,
Unterrichtsstatistik un d Beamtenkonfession, unter NrT. die en Kon-
gregatıonen ın Priester-, Bruder- und Schwesterngenossenschaften (auch
Missionsgesellschaften) nehbhst einer vorausgeschickten Gesamtuübersicht dar.
Endlich schlıeßt Direktor Sauren miıt der kirchlichen Statistik ın der Ahbht
betreffs der Seelsorgverhältnisse, rl1esteramtskandıdaten, Übertritte und karch-
1C andlungen, ZU noch Mıtteilungen der Zentralstelle un ıne Karte
über dıe kırchliche FEinteilung Deutschlands kommen.

Abgesehen VO den uınter esagten Rubriken aufgeführten Organısationen
füllt der Miıssionsstoff die abermals VO: miıt dem bekannten Fleiß
un d /assen zusammengestellte Abteilung Im Unterschred Z U etzten Mal
behandelt als Abschnitt auch wıeder (das heimatlıche Miss1ıonswesen, nach
eINeTr allgemeinen Einleitung uüuber d1e gegenwärtige Missionslage und Cdıe
Missionsausstellung 1m Hl anr die deutschen Missionsvereine (Uni10 GCler1,
Glaubensverbreitung, Kıiındheit Jesu, Petriwerk, Akadem. Missıonsbund, über
den VO Generalsekretarliat leider nıchts ertfahren W arL, TAaUeNM1SSIONS-
verein1gung, Claversodalität, m1ıssionsärztlıche Fürsorge ın'd Sondervereine,
für deren Notwendigkeit nachdrucklich eingetreten wird) und Missionsgesell-
SC  aften (wovon Zzweil NECUC, Hinwelse autf Klagen 'hber Zersphtterung un:
Überfülle) Mıssionswissenschaft und -hııteratur mıiıt Missionskursen (wohl
wollend); 1mM R das deutsche Missionsfeld, nach kurzem Fıingehen auf den
Abbanı der Ausnahmebestimmungen dıe einzelnen Gehiete (Gesamttabelle,
China, Japan-Korea, Australien-Ozeanien, Philıppinen, Sudafrıka, Amerıka)
In den Schlußergebnissen wird relatıv geringer Anteil a eigentlıchen
Missionspersonal und 1N der Christenziffer e1us wesen der Finanznot, tenks
wWe  F3  € der Zuweisung weniıg entwıickelter Arbeitsfelder TOLZ des unvermiıin-
lerten Missionseifers un der reichentfalteten Heimatorganıisation geklagt
(dazu freılich viıele Kolonistenmissionen und Deutsche ın außerdeutschen
Miss1ionen) Schmaidlın
Pastor, Ludw. Frhr \ Geschichte der Papste. Band, Sixtus V.,

an VIL,, Gregor AILV., und Innocenz (1585—91).* —  A Aufl
ıl 666 Freiburg Herder 1926 Pr 2 ’ geb © Mk

Wıederum beschert uUunNns der Papsthistoriker ın seiner gewohnten Meister-
schaft miı1t einem Bande, dem eine besondere Bedeutung durch se1inen aupt-
gegenstand S1ixtus V $ unzweıfelhaft e1INes der größten Nachfolger Petri,
ukommt. Wiıas un uch hler VO em ımponiert, ıst dıe ungemeıine Quellen-beherrschung sowochl bezüglich der archıyralischen un d handschriftlichen
Materialıen, die € qauf der Sanzen Lainıe abgesucht und dank Se1INemM bekannten
Fiınderglück erheblich bereichert hat, als autch 1n der gedruckten Literatur,
innerhalh deren ıhm nichts W esentlhıches entgangen ıst, W1e sSein ber

Seiıten sıch erstreckendes Verzeichnis der wıiederholt J1erten ucher
Jehrt. S0 konnte selbst dıe SOoONSsS vortreffliche dreibändige Monographie
VO Hubner WI1e die Papstgeschichte Rankes ın 1elem ergänzen un: VeTr-
twefen. Seine Methode 1st dieselbe gebhıeben: eın möglichst objektives und
pragmatısches Bild, aAUuUSs den Ouellen un d Tatsachen zusammengestellt,
hne Konstruktionen un:d Phrasen, x'ber doch ımmer Iın vornehmem Stil und
reiner Sprache W underbar plastisch 7 ulls insbesondere der Hauptheld
Iın J1 seinen dramatıschen ebensphasen und Pontifikaltaten, als kırchlicher
Restaurator, Reformator und Organisator W1e ın SeINeET politischen Tätıgkeit
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Kırchenstaa und 1n den internatıionalen Beziehungen, 172 sSe1Inen baulichen
un: künstlerischen en un: W erken, mit all seinen genlalen Vorzugen
und Schwächen, VOL em Se1INEM FAgensinn gegenuüber.

ach eiIner allgemeınen Einleitung über Persönlichkeit und Bedeutung
des üunften Sixtus WI1ITrd Zzuerst al „orleben und Individuahtät; dann dıe
ınnerstaatlıche Regierung mit der Wiederherstellung VO uhe un d Ordnung
insbesondere UTNC. AusTottung des Bandıtenwesens und drakonische Strenge

alle Übeltäter, ıDer auch Finanzpolitik, Verproviantierungsmaßregeln,
Trockenlegung der Sümpfe, ng VO Industrıe un'd Gemeinden; 1 eil
d1e iınnerkırchlichen Reformen gegenüber den en und He diie SiXtus
eigentumlıchen Schöpfungen, speziell die Eirrichtung der Kongregationen
n d dıe Vulgataedıtion; 1m das Verhältnıs des Papstes Spanıen, mi1t
dem 1in scharfen Konflıkt gerıet, und Frankreich, dessen relig1öse
Wirren unter Heinrich 111 E energisch eingri1ff; 11 SeINE Stellungnahme
ZU) englischen Thronstreıi zwıschen Elısabeth nd Marıa Stuart, P Hın-
richtung der etztern un d Zu Vernichtung der spanıschen Armada; 1m dne
Reformations- un d Restaurationsbestrebungen 13 Deutschland, me1lne
dreibändıge Publıkatiıon über diıe kırchlichen ustande quf Grund der bischöf-
ıchen Statusberichte gul verwertet 1st, SOW1E die holländischen und schweıze-
rıschen Krısen des damalıgen Katholizısmus; 1m dıe Kreuzzugsabsichten
ın Verbiındung m1t der venezlanıschen unı d ungarıschen SOWI1€e der polnischen
önıgsfirage, abgeschlossen durch den Tod; 1 endhch d1e öÖrderung der
Wissenschafit und unst, VOTaD der Bereicherung, Umgestaltung und Ver-
schönerung der ew1igen Im IL kurzern uch folgen daıe Pontifikate der
rasch Ü]ntereinander terbenden achfolger Urban VT Gregor XLIV. und
Innozenz 1590—91) mi1t dem W enıgen, W as 'Dber ıhr onklave und ın
päpstliches Wırken n ist; Schluß eINn ang besonders wert-
vollen Aktenstüuücken und Auszugen (bes. Aus den Avvisı Roma VO INIr
angefertigt), ein1ıge Nachträge und Beriıchtigungen samt einem sehr brauch-
hbaren Personenregister.

Über cie Miıssıonen und insbesonderTe den päpstliıchen Anteil daran
fahren WIT In diesem Bande wen1g, teiıls weil dem Verfasser iberhaupt
nıcht darauf ankommt, für jeden Abschnitt erschöpfend den SaNzen 1T1S11A-
nisiterungsprozeß der betr. Periode darzustellen, teils we1ıl dieses Pontif:kat
doch einen SEW1SSEN Stillstand, uch nıicht oten un darstellt, wie
en d1ıe chronologıische Analyse melner Missionsgeschichte zeigt 134 wırd
1m Rahmen der kırchlichen Tätıgkeıt zunächst die Japanm1ss1on mit der Er-
öhung (er Kollegıiensubvention, dem Scheiıden Cer römıschen Gesandtschaft,
dem USDTUC der Verfolgung und (der Errichtung e1INes Bıstums Funal ell-
weielse der Hand VO Breven 1 vatikanıschen Archiv und VO Berichten
des Jesultenarchivs, dann der Fortgang der Ricciım1ıissıon China mit der
Ablehnung des Eroberungsplans VO Sanchez geschildert, WOZU auch noch
die beiden phılıppinischen Dominikanerexpeditionen VO 1587 un!| 1590 (vgl
M eINe 267) hätten FLrwäahnung finden konnen. Kurz streıft 137 dıie
Franziskaner- und Dominıkanermissionen auftf den Philippinen (vgl 'DeTr 1E

andererseıts die beıdenDominıtkanersendungen VO 1586—89 262 f)!
Synoden VO! ex1ko und Liıma; als Ergänzung 1Laßt aıch ınzuzıehen, Wa's 1C.
1n der Missionsgeschichte uber die Franzıskanervorstöße ın Neugranada
304 4 ) un d Tukuman (310 7) d1ie Jesuitengründungen ın Peru, Quito
und Platas 1586—3837 (3L2) d1e Anfänge der Paraguaymissıon sertens der SDa-
nıschen un portugiesischen Jesuljten 1585—87 (31°7); dıe Taufen un Be-
kehrungen der Jesuljten In Brasılien 1585—91 (328) ausgeführt habe, ebenso
uber d1e Grundung der ındiıschen Augustinerm1ss1on Schaul (248), dıe Franzıs-
kanerpredigt ın Borneo (255) un d die Jesuitenerfolge IN Kongo (226) Aus der
Örı:entmission figurieren die Unionsverhandlungen mit cdlen Maroniten un-'
haldäern neben der Not der Konstantinopelmission vgl dazu Von
den späteren Ausführungen interessiert besonders, uber dıe papst-
hıchen Kreuzzugsbemühungen eEINS|  z1eßlich e1INer VO. Sixtus geplanten ExXDe-
dıtıon nach Algier (391 ff.) und über  n dıe Christianısierung heiıdnıscher Monu-
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mente 1in Rom 2 f.) mitgeteilt ıst. Fuür dıie Fortdauer der Missionserfolge
Kodex AauUuSs der Münchener taatsbibhothek zitiert.
untier Gregor K wırd eEINEe Relation Vo  — Sanchez AUuSs der Maı1länder und ein

Alles In allem verdanken
1sSO uch WIT Missionsw1issenschaiftler dem Altmeister der Papstgeschichte
reiche Aufschlüsse, dıe ıhrerseıts ULNSsSeTe m1ıssı1ıonshistorıschen Kenntnisse all-
kommen ergäanzen. Schmidlın

Das S (1 „Rerum eccles12e°* VO Pıus XL
1eg DU nıch 1n e1iNeTr Tnerer Ausgabe VO TOL. Dr. euUTeTrSs unter dem
11e D Je Förderung der heilıgen Mıss1ıio nen m1+t sehr prak-
tischer Disposition and un d Errläuterungen Schluß über Inhalt, Be-
deutung, heimatliıche Missionsarbeit unid terarısche Hılfsminittel (Paulinus-
druckerel, Mk 1,20), und In einer solchen VO. eYy. mıt Überschriften der
Teile, ‚.ber hne ommentar VO  s Der aps und d1e Missionen).

Im Selbstverlag Missionsbenediktinerinnen VO  e Tutzing erschıenen
ansprechende Berichte VO. Schw Mıldreda über dıie ın ihrer Begleitung
durch dıe Generaloberin unternommene Visiıtation ver Missionsnmiederlassungen
ın st-, Sud- un Südwestafrika, betitelt L e d T' 1
(Wanderungen durch NSeTIe Missionsfelder), wienter qußer einem Schriftchen
er dıe Benediktinerinnen qauf dem Missionsfelde und einer Broschüre über
den Beruf 7U  S Missionshilfe 1924 als ‚ammlung Missions-Saat-
körner: Die Missions-Benediktinerinnen VO Tutzıng; Gebets- und
Arbeitsleben be1 den T E Berufe für die T E Aus der Missi0ons-
tätıgkeit der a) In Afrika; dass. außer Aifrıka.

Das Vo der teyJler theologıschen Lehranstalt VO St. Gabrıiel ın MÖ6d:
lıng herausgegebene Jahrbuch O N S 1 Gabriel 1926 (295 S’ Mk.)
enthält diesmall außer dem ben besprochenen Aufsatz VOo Koppers über
dıe protestantische Feuerlandmission NUu  s nıchtmıssionarısche Artikel: Vo

Kießler Der Geschichte un Kritik (Les hypothetischen Urteils se1t o
VO Völlmecke eine exegetische Studie Gail 2’ EK VOILL Schmitz uüber
die Stellung der unehehlıchen INder 1m geltenden kanonıschen Recht, VO.  e

Höltker iber die theoretischen Grundlagen der modernen Eithnologie, VO'  o
alff ıber den Dauismus und SeINeN theistisch-christlichen Einschlag, VO  —
Mohrbacher 'Der dnıe hıstorische Entwicklung des Konfutiuskultes, VOoO  —

Schebesta uüber dias Medizinmannweisen Hala) bei den Semang auf Malakka
und VO Horger über die Bodenschätze Brasıliens speziell 1 Staate Minas
Geraes, q'lso sehr disparabe Gegenstände, aber V'O: nıcht geringem erte für
das betr. ach

Priıester un ıd Mission 1926 1st aıls Jahrbuch der Unio clerı
PTO mM1sSsiOoN1US (Aachener Missionsdruckerei, 165 S noch VO. dem sSeINES
Amtes enthobenen Generalsekretär Dr. LOuUIS mit der gewohnten Geschick-
iıchkeit und teılweise wertvollen Beıträgen herausgegeben: Streit entwickelt
m NsSscChHhILN die päpstliıche Enzyklika einıge Missionsgedanken ‘.Der Christ
Könıgtum (Tu ech Gloriae Christe), S£e1IN UOrdensgenosse Andres den Zl salm
als Missionsgesang, Hallfell Vo  —_ e We1ßen Vätern dıe Missionspflichtder Kleriker und der Laren (unter Sünde), der NeU€e (Generalsekretär V.Al der
Velden die Missionsenzyklika Rerum ecclesiae VO 1926, TOL. Dr. Aufhauser
die soz1ale Bedeutung der Mission, Dr. Lou1s die gegenwärtige deutsche
Missionslage (Custos quid de nochte?), ath dıe einheimischen
Schwestern 1n den Mıssıonsländern, Bıschof Müller VON Schweden über den
kürzlich verstorbenen dortigen Senior Graf Bernhard VOo  ; Stolberg, Tof. Dr.
Lübeck das OLeNmMa. 1n der orthodox-griechischen Kirche, Obertüfer
aAUus er Hl Famılıe, die Beziehungen der Weltmission Ur katholischen ‘'ages-
presSse, Cohausz INn Predigtform die Anbetung der Walsen als erTrstes Missions-
fest, Dr. Baeumker die Jugend großer Missionare und MNa iıhrer Berufs-
wahl, Dr. Lou1s die verschiedenen Missionsvereine, viıele Bücher-
besprechungen, mehrere Rezensionen über ‚‚die Heilsfrage der Heıden“ VO
Pies un eingesandte Schriften treten.

uch das r b c:h des katholischen Vereins für 1SS10NS-
Jhche Fürsorge und des m1ss1oNsärztlichen Instituts OIM Direktor Dr.


